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Her Z lich willkommen 
 
Weihnachten, Karneval, Nürnberger Messe... 
 
Man kommt überhaupt nicht zum Luft holen. Geseke am 5. und 6. Ap-
ril wirft auch schon seine Schatten voraus. Ach, sehen wir es doch lie-
ber positiv: Endlich ist mal wieder was los. 
Märklin hat wieder ein paar schöne Modelle mit großem „Haben muss 
Faktor“ vorgestellt. 
Greifen wir mal die BR 44 heraus. Ein schönes Modell aber für den 
„Langen Heinrich“ benötigt man doch zwei. Dazu gibt es ein Paket mit 20 
passenden Wagen die jeweils eine eigene Betriebsnummer haben. Aber es 
gibt nur eine BR 44. Beim Langen Heinrich fuhren die doch fast immer in Dop-
peltraktion. Wäre es da nicht konsequent gewesen, Märklin hätte zweimal die BR 
44 mit verschiedenen Betriebsnummern herausgebracht? Vielleicht sogar in einer 
preiswerteren Doppelpackung? 
 
Was kosten der Zug? Rechnen wir mal zusammen. 
 

BR 44  ....................................  229,95 Euro 
BR 44  ....................................  229,95 Euro 
20 Wagen  ..............................  499,00 Euro 
 _________________________________________________  

Summe  ..................................  958,90 Euro 
 
Und was bekommen wir dafür? Rechnen wir mal weiter 
 

BR 44  .........................................  122 mm 
Wagen  ..........................................  53 mm 
Zwischenabstand  .............................  3 mm 
 
Also 122 mm +122 mm + 20 * 53 mm + 21 * 3 mm = 1367 mm 
 

bzw. 122 mm + 122 mm + 20 * 53 mm + 23 * 3 mm = 1373 mm (wenn die Kupplungen 
am Zuganfang und Zugende mit berücksichtig werden). 
 
Ich glaube auf vielen Anlagen wird der Lokführer irritiert auf sein eigenes Schlusslicht schau-
en. Oder die Blockstrecken dürften da wohl zu knapp werden. Bei Modulbreiten von 900 mm 
wird der Zug auf gut 1 ½ Modulen stehen. 
 
Oh ja, das würde ich gerne in Natur sehen. Das muss ein prachtvoller Anblick sein. 
Hoffentlich halten die Kupplungen das aus. Vor allem aber: Schaffen die Loks diese vielen 
Wagen überhaupt. Wäre es nicht langsam Zeit für Haftreifen ab Werk? 
 

Aber diesen Zug in meinem Büro an der Wand in der bekannten Plexiglasröhre, einfach nur 
ein Traum. 
 

 
 Joachim Zaich 
 
 
Und wenn Sie mir helfen möchten, die Z-Info noch besser zu machen, so senden sie doch 
Kommentare, Vorschläge, Lieferhinweise direkt an mich unter der Emailadresse: 
Joachim@Zaich.de. Ich hoffe auf rege Beteiligung. 
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Impressum 

 

Mit diesem Bewertungssystem werden wir auch 
in diesem Heft Testberichte auszeichnen. Geht 
der blaue Balken bis nach links, so ist das sehr 
gut, wie im oberen Bild. Darunter ein eher 
schlechtes Produkt. Der Rote obere Balken ist 
dabei gleichzeitig eine Empfehlung der Redakti-
on. Da Meinungen subjektiv sind stellen die Bal-
ken nur die Meinung der Redaktion dar. 

+ - 

Bewertung 

+ - 

Bewertung 

Bewertungssystem bei Tests 
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Titelbild: Alles was uns erwartet. 
 

Das Logo der Spielwarenmesse für den Bereich Mo-
delleisenbahn. Der Alex von Seite 4 aber in der aktu-
ellen Lackierung. Eine Turnerin vom Preiser Stand. 
Sie und ihre Kolleginnen sind auf Seite 31 zu finden. 
Und dann noch die vergessene Großbekohlungsanla-
ge. Mehr auf Seite 20 unten. 

Z Club 92 
 Via Morgagni 15/2 
 I-41100 Modena 
 Tel. + Fax +39 059 35 40 64 
 

Internet Club 
 http://www.zclub92.com 
 service@zclub92.com 
 

Redaktion 
 Joachim@Zaich.de 
 

Direttore Responsabile: 
 Nicola Malavasi 
 

Stampato presso: 
 EFFEDUE s.r.I., I - 41100 Modena 
 

Registrazione: 
 Tribunale di Modena 
 Nr. 1523 del 29.03.2000 
 
 

Collaboratori: 
 Joachim Zaich  ..........................  JZ 
 Nicola Malavasi  ........................  NM 
 Thomas Zeeb  ...........................  TZ 
 

Z-Info ist die regelmäßig erscheinende Club-
zeitschrift des Z Club 92 und erscheint viermal 
jährlich. Sie wird den Mitgliedern kostenlos zu-
gestellt. 
 

Unverbindliche angestrebte Versanddaten (aus 
Italien): 
 März  .............................................  Nr. 1 
 Juni  ..............................................  Nr. 2 
 September  ....................................  Nr. 3 
 Dezember  ......................................  Nr. 4 
 

Die Zeitschrift enthält keinerlei Werbung. Die 
Artikel beziehen sich ausschließlich auf techni-
sche Themen. 
Alle veröffentlichten Artikel sind urheberrecht-
lich geschützt. 
 

Jede Reproduktion von Texten und/oder Fotos 
in jeglicher Form ist nur nach vorheriger Ge-
nehmigung zulässig. 
 

Der Club fördert jede Art der Zusammenarbeit 
und freut sich über jedes Mitglied, welches 
durch Einsenden von Informationsmaterial zur 
Veröffentlichung aktiv beitragen 
möchte. Wir garantieren jedoch nicht für die 
Veröffentlichung und Rückerstattung des einge-
sandten Materials. 
Wird die Rückerstattung gewünscht, bitten wir 
um Beilage des Rückportos. 
Das Material muss unter Angabe von Namen 
und Adresse des Autors eingeschickt werden. 
Wer Material einreicht, muss in Besitz des Ver-
öffentlichungsrechts sein. 

Eisenbahnwitz: Neuer Werbespruch bei 
Viagra: „Wir stellen die Weichen“. 
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"Allgäu-Express" 
Z - Art.Nr. 81881 B 
Epoche: V 

     

Vorbild: Regional-

verkehrszug "alex" 

der Bayerischen Län-

d e r b a h n 

(Regentalbahn AG) 

und der EuroTHURBO 

GmbH (Tochter der 

SBB/CFF/FFS). Dieselloko-

motive Typ ER 20 der Sie-

mens Dispolok GmbH und 

3 modernisierte Reisezug-

wagen. Am 1. Klasse Ab-

teil, Bm 2. Klasse Abteil 

und BRDpm 2. Klasse Bist-

ro-Großraum. 

 

Modell: Lokomotive mit 

Antrieb auf beide Drehge-

stelle. Spitzensignal und 

Schlusslichter der Lok mit 

LED. Gesamtlänge des 

Zuges über Puffer 455 

mm. 

  

Highlights: 

• Attraktives Modell: der 

"Hercules" im Dienst 

von "alex". 

• Moderne Technik: Lok 

mit Allradantrieb und 

LED-Beleuchtung. 

  

E inma l i ge  Se r i e . 

 Hier kommt "alex" ... Der 

Allgäu-Express ist ein mo-

dernes Konzept für den re-

gionalen Schnellverkehr im 

Voralpenland. Der Zug 

schließt Lücken im Ver-

kehrsnetz, die nach der 

Einstellung der InterRegio-

Züge nicht mehr bedient 

wurden. Leistungsfähige 

Lokomotiven, modernisier-

te Wagen und geschultes 

Personal bieten Pünktlich-

keit, Komfort und Service 

Eigenschaften, mit denen 

sich der "alex" im Reise-

markt nachhaltig profiliert. 

Weitere Einzelheiten zur 

Bahn und zur Philosophie 

präsentiert die länderüber-

greifende Gesellschaft im 

Internet: http://www.mobil

-mit-alex.de/ 
 

299,95 EUR inkl. MwSt. 

Unverb. Preisempfehlung  

 

Text: Märklin / JZ 
Fotos: Märklin / alex  
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Epoche: V 

     

Vorbild: Schnelle Güter-

zuglokomotive Baureihe 

189 der Deutschen Bahn 

AG (DB AG). Mehrsystem-

lokomotive aus der Euro-

sprinter-Familie von Sie-

mens. 

 

Modell: Antrieb auf beide 

Drehgestelle. Spitzensignal 

und Schlusslichter mit LED. 

Radkränze dunkel verni-

ckelt. Innere 2 Dach-

stromabnehmer elektrisch 

funktionsfähig. Länge  

über Puffer 87 mm. 

 

Highlights: 

• Neue Baureihe im Pro-

gramm. 

• Moderne Technik: All-

radantrieb und LED-

Beleuchtung. 

  

Einmalige Serie.  

 

209,95 EUR inkl. MwSt. 

Unverb. Preisempfehlung  

Elektrolokomotive 189 
Z - Art.Nr. 88191  

Text: Märklin / JZ 
Fotos: Märklin / Siemens-Pressebild  
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Elektrolokomotive 
Z - Art.Nr. 88192  
Epoche: V 

    

Vorbild: Schnelle Güter-

zuglokomotive Serie 474 

der Schweizerischen Bun-

desbahnen (SBB/ CFF/

FFS). Mehrsystemlokomoti-

ve aus der Eurosprinter-

Familie von Siemens. 

 

Modell: Antrieb auf beide 

Drehgestelle. Spitzensignal 

und Schlusslichter mit LED. 

Radkränze dunkel verni-

ckelt. Innere 2 Dachstrom-

abnehmer elektrisch funk-

tionsfähig. Länge über 

Puffer 87 mm. 

 

Highlights: 

• Neuer Loktyp im Pro-

gramm. 

• Moderne Technik: All-

radantrieb und LED. 

  

Einmalige Serie.  

 

209,95 EUR inkl. MwSt. 

Unverb. Preisempfehlung  

Amsteg, 19.08.2002 - Re 482 Doppeltraktion mit Güterzug am Gotthard.  

Text: Märklin / JZ 
Fotos: Märklin / SSB 
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Epoche: V 

     

Vorbild: Schnelle Mehr-

zwecklokomotive 185 CL 

der Hoyer Railserv GmbH. 

Universallokomotive aus 

der Familie TRAXX von 

Bombardier. 

 

Modell: Beide Drehgestelle 

angetrieben. Spitzensignal 

und Schlusslichter mit LED. 

Länge über Puffer 87 mm. 

 

Einmalige Serie.  

 

209,95 EUR inkl. MwSt. 

Unverb. Preisempfehlung  

Elektrolokomotive 
Z - Art.Nr. 88483  

Text: Märklin / JZ 
Fotos: Märklin / Michael Mösken/ 
Yves Landmann 
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Elektrolokomotive 
Z - Art.Nr. 88576  
Epoche: IV 

     

Vorbild: Schwere Güter-

zuglokomotive Baureihe 

150 der Deutschen Bun-

desbahn (DB). Ausführung 

im zweifarbigen Design der 

70er- und 80er-Jahre. 

 

Modell: Beide Drehgestelle 

angetrieben. Dunkel verni-

ckelte Radkränze. Länge 

über Puffer 88 mm. 

 

Einmalige Serie.  

 

199,95 EUR inkl. MwSt. 

Unverb. Preisempfehlung  

Text: Märklin / JZ 
Fotos: Märklin / DB AG  
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Epoche: V 

    

Vorbild: InterCityExpress 

(ICE 3) Baureihe 406 der 

Deutschen Bahn AG (DB 

A G ) .  M e h r s y s t e m -

Ausführung für den inter-

nationalen Verkehr.  

1 Endwagen 406.0 

  1. Klasse.  

1 Mittelwagen 

  Restaurant 406.3  

1 Trafowagen  406.6 

  2. Klasse.  

1 Endwagen 406.5 

  2. Klasse. 

Modell: Mittelwagen Re-

staurant mit 5-poligem 

Motor auf allen 4 Achsen 

angetrieben. Beleuchtung 

der beiden Endwagen und 

des Mittelwagens 2. Klas-

se mit wartungsfreien 

Leuchtdioden. Sonder-

kupplungen, die nur zum 

Modell des ICE 3 passen, 

erlauben ein enges Zu-

sammenkuppeln des Zu-

ges. Zuglänge 465 mm. 

 Highlights: 

• Neue Betriebsnummern 

mit vorbildgerecht zu-

sammen gehörenden 

Ordnungsnummern. 

• Eingebaute Innenbe-

leuchtung mit LED. 

 

429,95 EUR inkl. MwSt. 

Unverb. Preisempfehlung  

Hochgeschwindigkeits-Triebzug 
Z - Art.Nr. 88714  

Text: Märklin / JZ 
Fotos: Märklin / DB AG  
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Schnelltriebzug "Senator" 
Z - Art.Nr. 88100  
Epoche: III 

     

Vorbild: Gliederzug VT 

10.5 (Tageszug) der Deut-

schen Bundesbahn (DB). 

Leichtbau-Konstruktion mit 

2 Diesel-Triebköpfen und 5 

Zwischenwagen, verbun-

den durch einachsige 

Drehgestelle. Einsatz im 

Tagesverkehr Frankfurt   

Hamburg ab 1954. 

 

Modell: Ein Triebkopf mit 

Antrieb auf das Drehge-

stell. Spitzensignal und 

Schlusslichter mit LED. 

Kurzkupplungen zwischen 

den Fahrzeugen mit elekt-

rischer Verbindung. An den 

Enden Scharfenberg-

Kupplungen (ohne Funkti-

on). Länge über Kupplun-

gen 455 mm. 

 

Der Triebzug 88100 

wird im Jahr 2008 in ei-

ner einmaligen Serie 

nur  für  Insider-

Mitglieder gefertigt. 

399,00 EUR inkl. MwSt. 

Unverb. Preisempfehlung  

VT 10.5   "Senator" für den 

Tag, "Komet" für die Nacht. An-

fang der 50er-Jahre entwickelte 

die Deutsche Bundesbahn (DB) 

zwei Gliedertriebzüge für den 

Fernverkehr. Die Konstruktion 

entstand unter Beteiligung von 

Franz Kruckenberg, der sich be-

reits in den 30er-Jahren einen 

Namen mit Schnellfahrzeugen 

machte. Bei der Entwicklung der 

beiden Triebwagen konnte er auf 

wertvolle Erfahrungen zurück-

greifen, die bereits mit dem 

Schienenzeppelin und dem SVT 

135 155 gemacht wurden: hohe 

Geschwindigkeit durch weitge-

henden,  kompromiss losen 

Leichtbau aus Aluminium. Erst-

mals wurden die beiden Glieder-

züge auf der Deutschen Ver-

kehrsausstellung (DVA) in Mün-

chen 1953 vorgestellt: Der VT 10 

501, gebaut von Linke-Hofmann-

Busch als Tageszug "Senator" 

für die DB und der von Weg-

mann gefertigte VT 10 551 als 

Nachtzug "Komet" für die Deut-

sche Schlafwagen- und Speise-

wagengesellschaft (DSG). Abge-

sehen vom Einsatz und der Farb-

gebung wiesen die zwei Züge 

Bauartunterschiede auf. Wäh-

rend die Wagen des "Senator" 

mit Einachslaufwerken ausge-

stattet waren, hatte der "Komet" 

Jacobs-Drehgestelle zwischen 

den Einheiten. Bei beiden Zügen 

wiesen die Endwagen jeweils ein 

zweiachsiges Triebgestell auf. In 

den Motorwagen arbeiteten MAN 

Dieselmotoren mit ursprünglich 

118 kW, später mit 154 kW Leis-

tung. Die Höchstgeschwindigkeit 

betrug 120 km/h; eine geplante 

Erhöhung auf 160 km/h unter-

blieb. Die Kraftübertragung war 

hydraulisch mittels Viergang-

Getriebe. Der "Senator" bot sei-

nen Fahrgästen 135 Sitze in der 1. 

Klasse, davon 24 Liegesitze. Mit 

Beginn des Sommerfahrplans 

1954 nahmen die Züge den regu-

lären Betrieb auf. Der Tageszug 

VT 10 501 als Ft 41/42 "Senator" 

auf der Verbindung Frankfurt/Main 

- Hamburg, der Nachtzug als Ft 

49/50 "Komet" zwischen Hamburg 

und Basel (ab Sommer 1955 bis 

Zürich). Die Laufeigenschaften des 

Nachtzuges wurden positiv bewer-

tet, über den Tageszug heißt es 

dagegen in DB-Unterlagen: "Alles 

in allem ist anscheinend ... die 

Güterwagen-Charakteristik aus 

dem Fahrzeug nicht herauszubrin-

gen." Der "Senator" war bis zum 

Juni 1956 im Fahrgasteinsatz, 

wurde anschließend mehrfach um-

gebaut und bei Versuchsfahrten 

erprobt. 1959 wurde die Ausmus-

terung verfügt und 1962 die Zer-

legung angeordnet. Bis auf den 

Mittelwagen VT 10 551i des 

Nachtzuges, der von den Nürnber-

ger Eisenbahnfreunden als Club-

heim genutzt wird, wurden alle 

Fahrzeuge verschrottet. Die Erfah-

rungen mit den beiden Krucken-

berg-Konstruktionen flossen in die 

Entwicklung des späteren TEE-

Triebzuges VT 11.5 der DB ein.  

Text: Märklin / JZ 
Fotos: Märklin  



Z - Info  11  

Epoche: III 
     

Vorbild: Triebwagen VT 98 

und Steuerwagen VS 98 

der Elmshorn-Barmstedt-

O ldes loer  E isenbahn 

(EBOE). Gestaltung mit 

Spirituosen-Werbung der 

60er-Jahre. 
 

Modell: Beide Achsen des 

Triebwagens angetrieben. 

Räder mit dunkel verni-

ckelten Laufkränzen. Länge 

über Puffer zusammen 127 

mm. 
 

Einmalige Serie der 

Märk l in-  Händ ler -

Initiative.  
 

179,95 EUR inkl. MwSt. 

Unverb. Preisempfehlung  

Schienenbus mit Beiwagen 
Z - Art.Nr. 88311  

Text: Märklin / JZ 
Fotos: Märklin / AKN / MH 
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Text: Märklin / JZ 
Fotos: Märklin  
Modelle: Michael Herberger   

Tenderlokomotive 
Z - Art.Nr. 88292  
Epoche: I 

  

Vorbild: Schwere Güter-

zuglokomotive Reihe Gt 2 

x 4/4 der Gruppenverwal-

tung Bayern in der Deut-

s c h e n  R e i c h s b a h n -

Gesellschaft (DRG). Ge-

lenklokomotive Bauart Mal-

let mit Verbundtriebwerk 

aus Hoch- und Nieder-

druckzylindern. 2. Bauserie 

ab 1923. 

 

Modell: Kurvengängiges 

Gelenkfahrwerk. Alle Treib- 

und Kuppelachsen ange-

trieben. Beleuchtung mit 

LED. Gleisbogen befahrbar 

ab Radius 145 mm. Länge 

über Puffer 81 mm. 

 

Highlights: 

• Der "Bayerische Big 

Boy" für Steilstrecken. 

• Metallausführung. 

• Alle Achsen im Gelenk-

fahrwerk angetrieben. 

  

Einmalige Serie.  

 

279,95 EUR inkl. MwSt. 

Unverb. Preisempfehlung  
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Epoche: III 

     

Vorbild: Schwere Mehr-

zwecklokomotive Baureihe 

94.5 der Deutschen Bun-

desbahn (DB). Frühere 

preußische Bauart T 16.1. 

 

Modell: 5-poliger Motor. 

Alle Treib- und Kuppelach-

sen angetrieben. Räder 

und Gestänge dunkel ver-

nickelt. Länge über Puffer 

62 mm. 

 

Einmalige Serie.  

 

199,95 EUR inkl. MwSt. 

Unverb. Preisempfehlung 

 
 

Tenderlokomotive 
Z - Art.Nr. 88943  

Text: Märklin / JZ 
Fotos: Märklin / www.bahnen-
wuppertal.de/html/bw-
vohwinkel.html 
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Dampflokomotive mit Schlepptender 
Z - Art.Nr. 88971  
Epoche: III 

Vorbild: Schwere Güter-
zuglokomotive Baureihe 44 
der Deutschen Bundesbahn 
(DB). Ausführung mit Koh-
lefeuerung und Witte-
Windleitblechen. Einsatz 
für lange Erz- und Kohlezü-
ge. 

Modell: Antrieb auf alle 
Kuppelachsen. Dunkle Rad-
kränze und Gestänge. Län-
ge über Puffer 112 mm. 
  
Highlights: 

• Der "Jumbo" als Neu-
konstruktion. 

• Die Lokomotive zum 
Ganzzug "Langer Hein-
rich". 

• Lokaufbau aus Metall. 
  

229,95 EUR inkl. MwSt. 

Unverb. Preisempfehlung  

 
Der "Lange Heinrich". Eingebettet 

in die nordwestdeutsche Ebene ist 

das wasser- und moorreiche Ems-

land zu Beginn der siebziger Jahre 

bis zum Ende des Dampfbetriebs 

bei der DB im Oktober 1977 zum 

Mekka für Eisenbahnfreunde aus 

aller Welt geworden. Die letzten 

Dampfgiganten der Deutschen 

Bundesbahn fuhren mit Reisezü-

gen bis Norddeich Mole und 

schwere Güterzüge waren zwi-

schen Emden und den großen In-

dustriezentren an Rhein und Ruhr 

unterwegs. Star auf der Ems-

landstrecke war der "Lange Hein-

rich" ein 4.000-t-Erzzug, der zwi-

schen Emden Rangierbahnhof 

und Rheine stets mit zwei der 

letzten großen Güterzuglokomo-

tiven der Baureihen 042, 043 

und 044 bespannt war. Die im 

Emder Außenhafen mit dem im-

portierten Rohstoff beladenen 

Großraum-Selbstentladewagen 

waren von Dampf- und Diesel-

loks in den Rangierbahnhof ge-

schleppt und dort zu langen 

Ganzzügen mit 2.000 und 4.000 

t zusammengestellt worden. Für 

die 2.000-t-Züge reichte die 

Kraftentfaltung einer der leis-

tungsstarken Lokomotiven gera-

de noch aus, um die Last über 

die leicht ansteigende Ausfahrt 

auf die danach meist ebene 140 

km lange Strecke nach Rheine 

zu bringen. Die doppelt so 

schweren Züge des "Langen 

Heinrich" verlangten jedoch im-

mer den Einsatz von zwei Ma-

schinen, die sich nach furiosem 

Start und oft mit schleudernden 

Rädern auf den Weg machten. 

Bespannt waren die Züge zum 

überwiegenden Teil mit den öl-

gefeuerten Maschinen der Bau-

reihe 043 aus den Betriebswer-

ken Emden und Rheine. Oft ka-

men auch die Kombinationen 

von Lokomotiven der Reihen 042 

und 043 zum Einsatz, gelegent-

lich auch zwei 042er und selten 

halfen auch noch letzte kohlege-

feuerte 044er zusammen mit 

den beiden andern Baureihen 

aus, die bei einem Umbau eine 

Ölhauptfeuerung erhalten und 

1967 ihren Einzug im Bw Rheine 

gehalten hatten. Entlang der Stre-

cke gab es viele Standorte, um 

eindrucksvolle Zugaufnahmen zu 

machen. Sehr beliebt bei kundigen 

Fotografen war eine Brücke bei 

Aschendorf, südlich von Papen-

burg. In einem nach rechts ver-

laufenden Gleisbogen ließen sich 

die Züge fast in ihrer ganzen Län-

ge ablichten. Noch idealer und 

wohl der beste Platz im Emsland 

war jedoch südlich von Lathen. 

Die in einen Einschnitt zwischen 

zwei Sanddünen eingebettete 

nach links abbiegende Strecke bot 

ein freies Schussfeld auf einen 

kompletten 4.000-t-Zug bei bes-

ten Lichtverhältnissen. Vorausset-

zung war allerdings gutes Wetter, 

genaue Kenntnis des Fahrplans 

und die Präsenz am frühen Mor-

gen bei noch tiefstehender Sonne. 

Lange bevor der Zug in den Ein-

schnitt einfuhr, kündigten eine 

ferne Rauchsäule und die unüber-

hörbaren Auspuffschläge sein 

Kommen an. Das Warten wurde 

dann mit dem unvergesslichen 

Anblick der gesamten Garnitur 

von der Lokspitze bis zum Ende 

der aus fünfzig Fahrzeugen beste-

henden Wagenschlange belohnt. 

(Nach Aufzeichnungen von Horst 

J. Obermayer) 
 

Mit dem "Jumbo" 88971 und 

den Wagen aus dem Display 

86306 lässt sich ein realisti-

scher "Langer Heinrich" zu-

sammenstellen. 



Z - Info  15  

Epoche: III 

Vorbi ld:  Großraum-
Schüttgutwagen Bauart 
Fad-50/OOtz der Deut-
schen Bundesbahn (DB). 
Einsatz in Ganzzügen zum 
Erz- und Kohletransport. 

Modell: Alle Wagen farb-
lich gealtert und mit ver-
schiedenen Betriebsnum-
mern. Ladungseinsätze be-
schichtet mit echtem Ei-
senerz. Jeder Wagen ein-
zeln verpackt. Länge über 
Puffer einzeln 53 mm, zu-
sammen ca. 1120 mm. 

Highlights: 

• Der "Lange Heinrich" als 
Ganzzug. 

• Mögliche Zuglänge über 
1 Meter. 

• 20 verschiedene Wagen 
zur Auswahl. 

• Präsentation im attrakti-
ven Display. 

  

Einmalige Serie. 

 

Die richtige Lokomotive 

zum Ganzzug "Langer 

Heinrich" ist der 

"Jumbo" 88971.  

 

499,00 EUR inkl. MwSt. 

Unverb. Preisempfehlung  

 

(Entspricht 24,95 Euro je 

Wagen) 

Display mit 20 Wagen: "Langer Heinrich" 
Z - Art.Nr. 86306  

Text: Märklin / JZ 
Fotos: Märklin / Friedrich Giemulla,  
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Set mit 2 Containerwagen 
Z - Art.Nr. 82285  
Epoche: V  

    
Vo r b i l d :  E i n h e i t s -
Taschenwagen Sdgkms 
707  und  Behä l te r -
Tragwagen Lgjs 598 der 
Deutschen Bahn AG (DB 
AG). Beladen mit jeweils 2 
Tankcontainern der Firma 
Hoyer, Hamburg. 

 
Modell: Taschenwagen mit 
Metallrahmen. Container in 
feiner Rahmenkonstrukti-
on, abnehmbar und stapel-
bar, mit unterschiedlichen 
Betriebsnummern. Ge-
samtlänge über Puffer 145 
mm.  

64,95 EUR inkl. MwSt. 
Unverb. Preisempfehlung  

Text: Märklin / JZ 
Fotos: Märklin / HOYER GmbH  
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Epoche: V 

     
Vorbild: Großraumwagen 
Uapps, eingestellt bei den 
Französischen Staatsbah-
nen (SNCF). Privatwagen 
der Firma Société des Pro-
duits Nestlé S.A. für Le-
bensmitteltransporte. 

 
Modell: Fein detaillierte 
Nachbildung von Bremser-
bühnen, Aufstiegsleitern 
und Handläufen. Verschie-

dene authentische Be-
triebsnummern. Gesamt-
länge über Puffer 137 
mm. 

 
Einmalige Serie.  

70,95 EUR inkl. MwSt. 
Unverb. Preisempfehlung  

Set mit 2 Silowagen 

Z - Art.Nr. 82623  

Text: Märklin / JZ 
Fotos: Märklin / Nestlé Deutsch-
land AG  

Barbara Schöneberger - jetzt löffelt 
Sie auch noch! Und zwar Löffel-
schaum von Nescafé und Märklin hat 
die passenden Wagen dazu. ;-) 



18  Z Club 92 

Glaskesselwagen "Doornkaat" 
Z - Art.Nr. 82453  
Epoche: Keine (V) 

Vorbild: Privatwagen-
Gestaltung der Berentzen-
Gruppe AG für "Doornkaat" 
mit dem klassischen Slo-
gan. 

Modell: Fein detailliertes 
Fahrgestell. Angesetztes 
Bremserhaus. Kesselauf-
bau aus echtem Glas und 
mit Korken verschlossen. 
Länge über Puffer 40 mm. 

Einmalige Serie der 
Märklin - Händler -

Initiative. 

Alles klar? "Doornkaat", 
der dreifach gebrannte 
Korn mit 38 % vol. ist ei-
ne der bekanntesten Spi-
rituosenmarken. Das Un-
ternehmen wurde 1806 in 
Norden/Ostfriesland von 
dem aus Groningen stam-
menden Mennoniten Jan 
ten Doornkaat Koolman 
gegründet. Seit Jahrzehn-
ten bekannt sind der Slo-

gan "Doornkaat - aus 
Ko rnsaa t "  und  de r 
"Kenner", der bedächtig 
genießt. Heute gehört die 
Marke zur Berentzen-
Gruppe AG in Haselünne/
Emsland.  

29,95 EUR inkl. MwSt. 
Unverb. Preisempfehlung  

Epoche: II - V     
  
Vorbild: Kleinstadtbahnhof 
mit Güterschuppen aus 
dem frühen 20. Jahrhun-
dert. Bahnhof mit Haupt- 
und Nebengebäude und  
überdachtem Eingang. 

 Güterabfertigung mit La-
gerhalle, Laderampe und 
Geräteschuppen. 

Model l :  Kuns ts to f f -
Bausatz mit passgenauen 
Teilen in verschiedenen 
Farben. Regenrinnen und 

Dachstützen als feine se-
parate Details. Abmes-
sungen Bahnhof 72 x 112 
x 54 mm, Güterschuppen 
53 x 138 x 38 mm. Aus-
führliche Bauanleitung. 

 
34,95 EUR inkl. MwSt. 
Unverb. Preisempfehlung  

Bausatz Bahnhof und Güterschuppen 

"Neuwintersdorf". 
Z - Art.Nr. 89702  

 Alle Texte    
 auf dieser Doppelseite: Märklin / JZ 
 Alle Fotos: Märklin  
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Bausatz: Wohnhaus und Mehrzweckgebäude 
Z - Art.Nr. 89704  
Epoche: III-V 

Vorbild: Zwei typische Ge-
bäude aus der Mitte des 
20. Jahrhunderts. Wohnge-
bäude mit 2 Vollgeschos-
sen und Dachgeschoss mit 
Gaube sowie mit Garage. 
Nutzgebäude eingeschossig 
mit 3 Giebeln, verwendbar 
als Werkstatt, Ladenge-
schäft, Gastwirtschaft, Kin-
dergarten u.v.a. 

Model l :  Kuns ts to f f -
Bausatz mit passgenauen 
Teilen in verschiedenen 
Farben. Abmessungen 
Wohnhaus 91 x 71 x 45 

mm, Zweckbau 70 x 50 x 
30 mm. Ausführliche Bau-
anleitung. 

Highlights: 

• Die Architektur der E-
poche III wie sie heute 
noch besteht. 

• Universell verwendbare 
Gebäude für Stadt- und 
Landszenen. 

  

 

39,95 EUR inkl. MwSt. 

Unverb. Preisempfehlung  

Epoche: III - V 

Vorbi ld:  K le instadt-
Feuerwache in Fachwerk-
Architektur mit gemauer-
tem Erdgeschoss und höl-
zernem Schlauchturm. 
Feuerwehr-Fahrzeuge: 
Drehleiter - LKW, Geräte-
Kle intransporter  und 
Einsatzleiter - PKW. 

Model l :  Kuns ts to f f -
Bausatz mit passgenauen 
Teilen in verschiedenen 
Farben. Feine Darstellung 
der Mauerstruktur und des 
Fachwerks. Abmessungen 
75 x 48 x 77 mm. Ausführ-

liche Bauanleitung. Fahr-
zeuge als mehrteilige 
Kunststoffmodelle mit 
verglasten Fenstern. Lei-
ter am LKW dreh- und 
ausziehbar. 

Highlights: 

• Das stets attraktive An-
lagenthema: die Feuer-
wehr. 

• Klassische Zusammen-
stellung wie seit der E-
poche III im Einsatz. 

  

69,95 EUR inkl. MwSt. 

Unverb. Preisempfehlung  

Bausatz: Feuerwache mit Einsatzfahrzeugen 
Z - Art.Nr. 89800  
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Das Dampfdestillat 6850 

ist zwar in erster Linie für 

Dampflokomotiven ge-

dacht, kann aber auch in 

Fabrikschornsteinen und 

dergleichen eingesetzt 

werden.  

Wenn ein weiteres Dampf-

destillat  auf den Markt 

kommt muss es schon et-

was besonderes bieten. 

Dieses hinterlässt keinelei 

Spuren auf Gebäudedä-

chern und Anlagenflächen. 

Natürlich auch nicht auf 

Lokkesseln, was uns aber 

in Spur Z (noch) nicht be-

trifft. (Ausnahmen abgese-

hen) Besonders Erwäh-

nenswert ist die Tatsache, 

das auch Puderalterung 

keinen Schaden nimmt. 

Das Destillat wird  im Feb-

ruar 08 in die Läden kom-

men. Die Packung mit 100 

ml kostet 8,95 €. 

Das ServoControl 5268 ist 

zum Ansteuern eines Servo 

- Antriebs, wie den Viess-

mann 4552. Die Linke und 

rechte Begrenzung sind  

getrennt einstellbar. Die 

Ansteuerung erfolgt über 

Dauerkontakte, wie Kipp-

schalter oder Schaltdeco-

der und ist somit für analo-

ge und digitale Modellbah-

nen geeignet. Der Betrieb 

erfolgt mit 10 V bis 16 V. 

Es ist dabei egal ob Gleich 

oder Wechselstrom einge-

speist werden. Das Control 

wird im Februar 08 er-

scheinen und 17,90 € kos-

ten. Durch den einfach ein-

stellbaren Anschlag kann 

z.B. ein Lokschuppentor 

Supereinfach eingestellt 

werden. Auch eventuell  

später auftretende Tolle-

ranzen sind hier kein 

Angstgespenst mehr. 

Viessmann 
Neue Produkte 

Text: JZ 
Fotos: Viessmann  

Märklin 
Neu, aber nicht im Neuheitenkatalog 
Diese Großbekohlungsanla-

ge in Z ist eine Neuheit 08, 

die es nicht mehr in den 

Katalog geschafft hat. Sie 

ist aus gelaserter Pappe 

hergestellt und daher so 

wunderbar filigran. Text/ Fotos: JZ  
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Heckl Kleinserien 
Zwei bemerkenswerte Neuheiten 

Viehrampe 
 

Vorbild 

Die Musterzeichnungen der In-
ventarien der Königlich Preußi-
schen Staatseisenbahnen führ-
ten in ihrer Fassung von 1908 
unter Blatt 68 eine fahrbare La-
derampe auf, die besonders für 
die Verladung von Vieh und Ge-
flügel in Viehtransportwagen der 
Eisenbahn zum Einsatz kam. 
Diese fahrbaren Rampen wurden 
auf Bahnhöfen ohne spezielle 
Laderampen vorgehalten und 
wurden zu ebener Erde vor den 
geöffneten Schiebetüren des 
Wagens platziert. Die Krallen am 
oberen Ende der Rampe wurden 
dabei in die Führungsschienen 
der Schiebetüren eingehakt. Auf 
vielen Bahnhöfen halfen solche 
fahrbaren Laderampen noch bis 
weit in die 70er-Jahre bei der 
Viehverladung. 
 

Modell 

Das Modell wird in sehr filigraner 
Neusilberätztechnik hergestellt. 
Bemerkenswerte Details sind 
ohne Zweifel die exakte und 
feinste Wiedergabe der Spei-
chenräder. Zur Auslieferung 
kommt die Viehrampe sowohl 
als Fertigmodell wie auch als 
Bausatz.  
Dem Bausatz liegt eine detail-
lierte Bauanleitung mit Farban-
gaben und allen für die Montage 
wichtigen Informationen bei. 
Die Fertigmodelle sind auf 100 
Stück limitiert, sofort lieferbar. 
 
Viehrampe Fertigmodell Epoche I bis IV 
Bestellnummer 6 / 08 
Viehrampe Bausatz Epoche I bis IV 
Bestellnummer 7 / 08 

an diesem Modell dar. Zur Aus-
lieferung kommt der Ver-
schlagwagen in den Lackie-
rungs- und Beschriftungsvari-
anten der Epoche I und II je-
weils mit und ohne Bremser-
haus und in der Epoche III oh-
ne Bremserhaus und ohne 
Kleinviehabteil unter dem Wa-
genboden. 
 
Auflage je Ausführung 50 
Stück. 
Liefertermin: April 2008 
 
Verschlagwagen mit Bremserhaus 
Epoche I 
Bestellnummer 1 / 08 
Verschlagwagen ohne Bremser-
haus Epoche I 
Bestellnummer 2 / 08 
Verschlagwagen mit Bremserhaus 
Epoche II 
Bestellnummer 3 / 08 
Verschlagwagen ohne Bremser-
haus Epoche II 
Bestellnummer 4 / 08 
Verschlagwagen ohne Bremser-
haus Epoche III 
Bestellnummer 5 / 08 
 

Verschlagwagen 

 
Vorbild 

Für den Transport von Kleinvieh 
beschafften die Königlich Preußi-
schen Staatsbahnen ab Ende des 
19. Jahrhunderts spezielle Ver-
schlagwagen. Ihr Innenraum 
war in zwei Etagen unterteilt, 
die als äußeres Kennzeichen je-
weils Lüftungsklappen und  
-schlitze aufwiesen. Unter dem 
Wagenboden befand sich noch 
ein weiteres Kleinviehabteil. 
Charakteristisch war ihr flach 
gewölbtes Dach; es gab Ausfüh-
rungen mit und ohne erhöht an-
geordnetem Bremserhaus. Die 
ersten der über 1300 gebauten 
Wagen wurden ab 1902 in 
Dienst gestellt; bei der Reichs-
bahn wurden sie als V(w)h Alto-
na und V(w)h Hamburg geführt, 
die Deutsche Bundesbahn be-
zeichnete die an sie übergegan-
genen Fahrzeuge als V(w)h 04, 
die letzten davon waren bis En-
de der 60er-Jahre im Einsatz. 
 
Modell 

Das filigrane Fahrzeug besteht 
aus exakt gefalteten und verlö-
teten Edelstahl-Ätzblechen und 
Kunststoffteilen. Die Vorbildge-
rechte Lackierung und Beschrif-
tung, sowie die feinst detaillier-
ten Nachbildungen der Lüftungs-
klappen und -schlitze stellen hier 
nur einige optische Höhepunkte 

HECKL KLEINSERIEN 
Tel.: 0234 / 50 30 96                                                                                                        

Fax: 0234 / 95 03 722 
email: heckl.bochum@arcor.de 
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Lokdok: Dr. Thomas Schmidt 
Ein Leben für die kleine Bahn 

Die Idee für meine berufliche 
Richtung als Lokdok beruht auf 
dem Prinzip "Back to the roots". 
Denn wie bei so vielen Modellbah-
nern begann meine "berufliche" 
Karriere als Sechsjähriger, als ich 
1972 unter dem Weihnachtsbaum 
eine Märklin H0 Startpackung vor-
fand. Seit dieser Zeit gab es für 
mich kein anderes Spielzeug mehr 
außer Modelleisenbahn. Wenn ich 
mich heute zu erinnern versuche, 
stehe ich vor dem ungelösten Phä-
nomen, wo ich mit dem Modellei-
senbahnvirus angesteckt wurde, 
denn der übliche Infektionsweg 
über Vater und Großvater schied 
bei mir völlig aus. Wohin ich in 
meiner Familie blicke, war weit 
und breit kein einziger Modellei-
senbahner zu finden, und auch in 
meinem Freundeskreis als Kind 
gab es keine Modelleisenbahnfans. 
 
Sobald ich dann die ersten elektri-
schen Weichen und Signale hatte, 
keimte das Bedürfnis, die Eisen-
bahn auf einer Platte fest aufzu-
bauen, da mich die umher fliegen-
den Kabel furchtbar störten. Also 
wurden die Gleise angeschraubt 
und die Platte für die Kabeldurch-
führungen perforiert, und ich ent-
wickelte damals schon den Ehr-
geiz, die Kabelinstallationen sau-
ber und ordentlich an der Unter-
seite zu verlegen. Im Gegensatz 

zu vielen Modelleisenbahnern, 
welche die Elektroinstallation als 
notwendiges Übel empfinden, 
begeisterten mich die Kabelver-
legungsarbeiten, und es war für 
mich ein Genuss, wenn eine 
Weiche nach der anderen funkti-
onierte, und ein Signallämpchen 
nach dem anderen aufleuchtete. 
Demzufolge begann ich auch 
früh, mich für automatischen 
Blockbetrieb mit Schaltgleisen 
und der zugehörigen Installati-
onsarbeiten zu begeistern. Da 
die Weiterentwicklungswut als 
Kind ungebremst war, wurde 
natürlich ständig alles umge-
baut, sodass die Anlagenplatten 
stets nach kurzer Zeit einem 
Schweizer Emmentalerkäse gli-
chen und immer wieder neue 
und größere Platten beschafft 
werden mussten. Die Tendenz 
der Begeisterung für die mecha-
nische und elektrische Technik 
der Märklin Eisenbahn machte 
auch vor den Loks nicht halt, 
und folglich kannte ich die Kon-
struktionen der Märklin Loks 
bald in- und auswendig. 
 
Im Jahre 1978 gesellte sich die 
Märklin Z hinzu. Wieder vorah-
nungslos und nicht vorbelastet 
erhielt ich eine Z Startpackung 
geschenkt. Beim Anlagenbau der 
Z purzelte ich in jede nur er-

denkliche Falle, in die wahrschein-
lich anfangs jeder praktizierende 
Spur-Z-Anhänger fällt. Angefan-
gen von viel zu steilen Steigungen 
über zu ungenau verlegte Gleise 
bis hin zu unzugänglichen, ver-
deckten Anlagenteilen zahlte ich 
die gesamte Bandbreite an Lehr-
geld. Heute abgeklärt baue ich in 
Z nur noch Anlagen in einer Ebene 
ohne Steigungen, wobei ich be-
sonderes Augenmerk darauf lege, 
dass die Gleisanlagen umgebende 
Landschaft möglichst dreidimensi-
onal erscheint, wodurch die ledig-
lich Zweidimensionalität der Gleis-
anlagen nicht mehr ins Auge fällt. 
Die Betriebssicherheit in Z ist ein-
fach oberstes Gebot, wenn man 
sich die Freude an der Spur Z er-
halten will. 
 
Nachdem ich einige Zeit meinen 
gelernten und studierten Beruf in 
verschiedenen Sparten ausführte, 
nie wirklich glücklich war und 
stets nach Veränderung bestrebt 
war, besann ich mich auf den Ge-
danken, mein Hobby zum Beruf zu 
machen. Schließlich hatte ich auf 
keinem Gebiet mehr Wissen und 
Erfahrung als auf jenem der Märk-
lin Eisenbahn. Das verfolgte Kon-
zept brachte noch weitere Vorteile 
mit sich: Ich konnte die Tätigkeit 
von zu Hause aus ausführen, da-
durch mehr für meine vier Kinder 
da sein, und zugleich erlangte 
meine Frau endlich Spielraum, um 
ihren beruflichen Tätigkeiten 
nachzugehen, die sie aufgrund der 
Kinder so lange Zeit zurückste-
cken musste. 

Mein Arbeitsplatz mit der Spur Z 

Anlage. 

Während der Arbeit mit meinen 

zwei Töchtern Elisabeth und Katha-

rina als interessierten Zuschauern. 

www.lokdok.de service@lokdok.de 



Z - Info  23  

So richtete ich mir meinen Ar-
beitsplatz im Wohnzimmer unse-
res Bungalows ein, vor einer gro-
ßen Fensterfront, die mir optima-
les Tageslicht zum Arbeiten garan-
tiert, inmitten meiner Familie und 
insbesondere meiner Kinder, die 
ich auf diese Weise stets im Auge 
habe. Meine kleine Z-Anlage steht 
direkt neben meinem Arbeitsplatz, 
sodass ich auch während der Ar-
beit nicht auf den Anblick meiner 
Lieblingsspur verzichten muss, 
zumal mir die Anlage zugleich als 
Teststrecke dient. 
 
Das auffälligste Merkmal meiner 
Angebotspalette - Reparaturen, 
Digitalisierungen und Umrüstun-
gen - sind die Festpreise für die 
Arbeit. Dies habe ich im Laufe 
meines Berufslebens erfahren, 
dass sowohl Schnelligkeit als auch 
Kostensicherheit die beliebtesten 
Faktoren sind. So kostet die Arbeit 
für eine Reparatur immer 19,90 
Euro, gleichgültig, ob ich zehn Mi-
nuten oder fünf Stunden für die 
Reparatur benötige. Über etwa 
notwendige Ersatzteilkosten erhält 
der Kunde stets kurzfristig eine 
Kostenmitteilung, und nach Zu-
stimmung wird die Reparatur erst 
durchgeführt. Vertrauensfördernd 
sehe ich auch mein Prinzip, dass 
die Bezahlung erst erfolgen muss, 
wenn der Kunde seine Lok wieder 
in Händen hält und mit dem Er-
gebnis zufrieden ist. 
 
In Märklin Spur 1 und H0 mache 
ich jede Entwicklung in der Digi-
taltechnik mit, hingegen digitali-
siere ich aus Überzeugung keine Z
-Loks. Dieses Feld überlasse ich 
gerne Anderen. Ich bin der Über-
zeugung, dass die Miniaturisierung 
irgendwo ihre Grenzen hat und bin 
ein überzeugter Z-Analogfahrer 
(da gibt es ja sehr gute Möglich-
keiten, wie etwa das Fahrgerät 
von Heißwolf und Jeremy Bran-

don. Insbesondere bei Dampflo-
komotiven, bei denen man Teile 
des Fahrgestells oder des Ge-
häuses mit der Fräse bearbeiten 
muss, um einen Decoder einzu-
bauen, stößt bei mir auf Missfal-
len, da ich stets auf weitestge-
hende Erhaltung der Originalität 
bedacht bin und unabhängig 
vom hiermit einhergehenden 
Wertverlust der Lok meine, dass 
die Betriebssicherheit auf Dauer 
zu wünschen übrig lassen wird. 
Nicht umsonst bietet auch Märk-
lin die Spur Z nicht digital an. 
Die Lokomotiven sind von Märk-
lin technisch genial und einfach 
zugleich konstruiert, und ich bin 
der Meinung, dass man diese 
Konstruktionen nicht beeinträch-
tigen sollte. Die einzige Lösung, 
die für mich noch akzeptabel ist, 
ist der Austausch der kompletten 
Platine gegen eine digitale bei 
Drehgestell-Loks. Generel l 
betreibe ich Umrüstungen nur so 
weit, dass keine zerstörenden 
Veränderungen an den Loks vor-
genommen werden müssen, in-
sofern begrüße ich technische 
Entwicklungen wie - etwa von 
Achim Grob - der einfache Aus-
tausch der Glühlampen gegen 
LED-Einsätze. 
 
Zu dem gerade in Spur Z ständig 
diskutiertem Thema der Wartung 
möchte auch ich mit meinen Er-
fahrungen zur langfristigen Auf-
rechterhaltung der Betriebssi-
cherheit meine Erfahrungen bei-

steuern: Die periodische Säube-
rung der Loks durch zumindest 
teilweises Zerlegen und Reinigung 
am besten in einem Ultraschallbad 
und anschließender sparsamer 
Schmierung ist unabdingbar für 
die Erhaltung der Freude an unse-
rem Hobby. Darüber hinaus sollte 
man niemals die Gleise mit abrasi-
ven Materialien reinigen, sehr gut 
ist Reinigungsbenzin und der Rei-
nigungsfilz von Manfred Jörger. 
Meine persönliche Methode, da 
höchst wirkungsvoll und einfach 
zugleich, ist haus- (beziehungs-
weise familien-) gemacht: Man 
nehme ein Baby-Feuchttuch von 
Penaten (Packung in den Farben 
blau/rosa, nicht blau/grün!), wick-
le es um den Finger und spure die 
Gleise nach - in kürzester Zeit hat 
man blitzblanke Gleise und ein 
"schwarzes" Feuchttuch! 
 

www.lokdok.de / service@lokdok.de 

Früh übt sich. Loks sind jetzt 

schon ein beliebtes Malmotiv für 

Tochter Katharina. 

Text: Dr. Thomas Schmidt 
Bilder: Dr. Schmidt / Katharina Schmidt. 

Ausschnitt aus meiner gegen-

wärtigen Spur Z Anlage, die 

auch als Teststrecke dient. 
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Modelleisenbahn-Ausstellung des MEC Leonberg  
237. Leonberger Pferdemarkt  

Der am 3.2.2007 gegrün-

det  Modelleisenbahnclub 

Leonberg veranstaltet im 

zweijährigen Rhythmus 

seine Modellbahn - Aus-

stellung. Die Veranstaltung 

fand in der Mörike-Schule 

in Leonberg - Eltingen am 

P fe rdemark twochende 

(09. / 10.2.08)  in der Zeit 

11:00 bis 17:00 Uhr statt. 

Gezeigt wurden Modell-

bahnanlagen von Vereinen 

und Privatpersonen aus der 

Region. Der Club zeigte 

seine beliebte H0e-Schmal-

spuranlage. Die kleinen 

Besucher können an einer 

LGB - Bahn selber am Reg-

ler drehen und eine Lego-

bahn nach Herzenslust 

auseinander nehmen.  

Die Ausstellung gehört zum 

offizielle Rahmenprogramm 

des landesweit bekannten 

Leonberger Pferdemarktes. 

In Spur Z war der Stutt-

garter Stammtisch des Z 

Club 92 vertreten. Die An-

lage, die schon aus dem 

letzten Heft bekannt ist, 

war in anderer Zusammen-

stellung vertreten. Das 

Eckteil war inzwischen fast 

vollendet und der Stein-

bruch war in Betrieb. Die 

Anlage war gut umlagert. 
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Bei topOgrafic wurde die 

neue Holzverpackung ge-

zeigt. Über die neue Mo-

dulstrecke für N und Z 

werden wir demnächst be-

richten. 
 

Fotos / Text: JZ 



26  Z Club 92 

Digitallok mit Sound 
Achim Grobs „kleine“ Sensation 

Es gibt Dinge, die muss 

man gesehen haben, um 

sie zu glauben. Es gibt  

aber auch Dinge, die muss 

man gehört haben, um sie 

zu glauben. Digitalbaustein 

und Soundbaustein, dazu 

Lautsprecher und Licht. 

Aber nicht nur Licht vorne 

und hinten sondern auch 

eine Fahrwerksbeleuchtung 

damit die Preiserlein beim 

Abschmieren der Achsen 

auch was sehen können. 

Aber auch der Lokführer 

bekommt ein Lichtlein 

spendiert. Achim Grob hat 

sich wieder selbst übertrof-

fen. Leider schwer zu foto-

grafieren. 
 

Text / Bilder: JZ 

Einen kleiner Film über diese Lok gibt es auf: 
www.z-hightech.de/?wg=9&sprache=deutsch 
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Achim Grob besucht den 

Stammtisch in Stuttgart. 

Er hat seine 3,20 m lange 

Testanlage aufgebaut die 

er zuvor aus dem Plastik-

koffer gezaubert hat. Nach 

Art des Hauses ist die ge-

samte Elektrik und Elektro-

nik wieder in den Platten 

versenkt untergebracht. 

In Fachgesprächen wurden 

Erfahrungen ausgetauscht 

und Tricks und Tipps wei-

tergegeben. 

Natürlich konnte auch ge-

kauft werden und davon 

wurde rege Gebrauch ge-

macht, denn die Teile se-

hen und ausprobieren ist 

halt immer besser als ein 

irgendwie noch so gut 

gestalteter Katalog. 

So gelang es Achim Grob 

mal wieder auch die 

Skeptiker zu überzeugen. 

Das beleuchtete Sperrsig-

nal war dabei eines der 

Highlights des Abends. 

Unten sehen wir die vier 

Trafo und sein Akkusteu-

ergerät im Einsatz. Durch 

trickreiche Schalter ist es 

möglich fünf analoge 

Fahrstrecken zu schalten 

oder einen digitalen oder 

alle möglichen Zwischen-

stände. Achim Grob wird 

auch in Geseke (5. und 6. 

April 08) mit dieser Test-

anlage dabei sein. 

Vielen Dank noch mal an 

Achim Grob für diesen ge-

lungene Abend. 

Ein Koffer voll Anlage 
Die Trafos anschließen benötigt die meiste Zeit 

Text / Bilder: JZ 
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Noch 
Design-Modellbahnkoffer: „Z-Vision“ 
Auf den ersten Blick war 

ich in diesen Koffer ver-

liebt. Eine tolle Strecken-

führung. Gut durchdachte 

Eingri f fsmögl ichkeiten. 

Mehrere Weichen. Drei 

Leuchtdioden für die Effek-

te in Rot, Weis und Blau. 

Was mich brutal ins nor-

male Leben zurück geris-

sen hat war der empfohle-

ne Ladenpreis von 4.000,- 

Euro. By, By Baby. 
 

Texte / Bilder: JZ 
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10.05. – 11.05.2008 

Frühlingsdampf 
(10:00 Uhr - 17:30Uhr ) 

 

, 

31.05. – 01.06.2008 
4. Dieringhausener 

Modellbautage       
(10:00 Uhr – 17:00 Uhr) 

 

04.10. – 05.10.2008 
Herbstdampf  

(10:00 Uhr - 17:30Uhr )  
 

 

14.12.2008 

4. Dieringhausener 

Weihnachtsmarkt 
(11:00 Uhr - 19:00 Uhr )  

 

 
Weitere Informationen: 

www.eisenbahnmuseum-

dieringhausen.de 

e-mail:eisenbahnmuseum-
dieringhausen@gmx.de 

 
Führungen für Schulen, Kinder-

gärten und sonstige Gruppen 

können telefonisch vereinbart 

werden. 

 
Tel.: 02261 / 947621 

 

Einzigartig in 

Europa 
 

Spur Z Ausstellung 

im historischen 

Güterwagen im 

 Eisenbahnmuseum 

Dieringhausen 
 

 

Die Sonntags-

Ausstellungstermine:  
 

18.05.2008, 25.05.2008, 

01.06.2008, 08.06.2008, 

15.06.2008, 22.06.2008,  

29.06.2008, 06.07.2008, 
13.07.2008, 20.07.2008, 

27.07.2008, 03.08.2008, 

10.08.2008, 17.08.2008, 

24.08.2008, 31.08.2008, 

07.09.2008, 14.09.2008, 
21.09.2008, 28.09.2008. 

 

(11:00 Uhr – 17:00 Uhr) 

 

Weitere Informationen: 

www.stammtisch-

untereschbach.de 

Eisenbahnmuseum Dieringhausen 
Veranstaltungen 2008  
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Kibri 
Erstaunlich viel neues 

B-6704 Bahnhof Friedrichstal 
B-6705 Stellwerk Friedrichstal 
B-6747 Bahnsteig Friedrichstal 
B-6707 Bahnsteigverlängerung 
B-6827 2 Siedlungshäuser Ruhr-

straße 
B-6829 2 Siedlungshäuser am 

Steinweg 
B-6830 2 Siedlungshäuser am 

Wallfahrtsweg 
 
Text / Bilder: Kibri / JZ 
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Preiser 
Neue Figuren und Trimm Dich. 

88558 Sitzende Reisende 

88559 Passanten 

Bilder / Text: JZ 
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Auf vielen Modulen steht 
man vor dem Problem, 
das im Anlagenvorder-
grund keine empfindli-
chen Teile untergebracht 
werden dürfen, da die 
Menschen (ge fühl te 
86,4% der Besucher) ger-
ne mit den Fingern schau-
en. Wie kann man nun 
diesen Bereich so gestal-
ten, dass er interessant 
aussieht, die Züge nicht 
versteckt und doch nicht 
zum befingern einlädt. 
Lösungen wie Plexiglas-
wände und Ketten als Ab-
standhalter scheiden hier 
aus. So einfach soll es 
nicht gehen. Auch Schil-
der, wie der bekannte 
Spruch: „Das berühren 
der Figüren mit den Pfo-
ten ist verboten“ scheidet 
aus. Technische Lösun-
gen, wie eine Lichtschran-
ke, die mit einer Durchsa-
ge: „Vorsicht an der 
Bahnsteigkante, die brö-
ckelt ab“, einer Hupe oder 
einem Strahler, der die 
Finger beleuchtet, ver-
bunden sind wird auch 
nicht akzeptiert. 
Es geht um eine gestalte-
rische Lösung des Prob-
lems. Spontan fällt mir 
die leere Wiese ein. Wo 

man nicht berühren kann, 
kann nichts kaputtgehen. 
Aber zufrieden bin ich 
nicht damit. Ein Wald wä-
re schon stabiler. Ein Ufer 
wäre auch eine Idee. Eine 
Gefängnismauer mit echt 
pieksendem Stacheldraht 
wäre vielleicht doch zu 
abgefahren. Etwas ekeli-
ges im Vordergrund könn-
te sich negativ auf den 
Gesamteindruck auswir-
ken. Nett fände ich dage-
gen eine Demo im Vor-

dergrund mit Bannern 
und der Aufschrift: „Wir 
wollen nicht begrabscht 
werden“, oder „Finger 
weg“, oder „Meine Eisen-
bahn gehört mir“ oder 
„Lass mich in Ruhe, sonst 
springe ich in deine Na-
se“. Ok, der letzte Spruch 

ist untauglich, er 
ist zu lange. 
 

Ich habe keine gu-
te Idee, aber für 
einen Profibastler 
gibt es bestimmt 
eine gute Umset-
zung. 
 

Jetzt bin ich ge-
spannt auf die 
Umsetzung. 

 

 

Wettbewerb 
 
Eine der interessantesten  
Initiativen des Z Club 92 sind 
sicher die Wettbewerbe zu 
Themen aus der Welt der Ei-
senbahn in jeder Ausgabe 
der "Z-Info". 
Der Wettbewerb steht jedem 
Mitglied offen und prämiert 
drei Teilnehmer unserer 
Wahl. Die Jury besteht aus 
dem Direktionskomitee und 
dem Präsidenten des Clubs; 
die Entscheidung ist unan-
fechtbar. Als Prämie ist einer 
der hundert exklusiv für den 
Z Club 92 hergestellten Arti-
kel ausgesetzt. Die Gewinner 
e rha l ten  den  Wagen 
"Riegeler Bier" auf der 
Grundlage des Jahres-
Versandplans. Auch im Falle 
des Gewinns ist die mehrma-
lige Teilnahme an den Wett-
bewerben möglich. 
 
Zur Teilnahme einfach die 
Wettbewerbsunterlagen in 
einem Umschlag unter Anga-
be der Wettbewerbsnummer 
an den Club einsenden, oder 
per E-Mail an: 
Joachim@Zaich.de. 
 
Hier die Anschrift: 
 

Z Club 92 
„Wettbewerb Nr. 1.08" 
Burgstr. 70 
73614 Schorndorf 
 

Wettbewerb 
1/2008: 
 

„Anlagenvordergrund“ 
 

Einsendeschluss: 
1.4.2008 
(Datum des Poststempels) 
 
Und wieder ein Preisaus-
schreiben für die Bastler und 
Gestalter unter uns. 

 

Für die drei, nach Meinung der 
Clubleitung, besten Beiträge gibt es 
je einen Kühlwagen "Riegeler Bier“. 


